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der Sieg in
der neuen italieniſchen 9f

den 16 September

reichiſche Fliegertätigkeit Die griechiſche Miniſterkriſe Graf Zeppelin und die
England verletzt die amerikaniſche Neutralität

W TDer amtliche bulgariſche Bericht

W T Sofia 14 Sept Bericht desGeneralſtabes

Rumäniſche Front
An der Donaufront beſchoß der Feind wirkungslos

Kladowo und das Dorf Davidove n Schwache
feindliche Abteilungen verſuchten zweimal bei den Dörfern

Koſtol Malkavarbitza und Goemavarbitza
auf das rechte Ufer zu gelangen wurden jedoch ver
ja gt Jn der Dobrudſcha wird der Vormarſch
fortgeſetzt Der Kampf der ſich an der Linie

ember

Köln 15 September
drahtet zur Lage in der Dobrudſcha

Oltina See Bar
bey Tſchifukeny an der früheren rumäniſchen für Rumänien von entſcheidender Bedeutung
Grenze entſponnen hat entwickelt ſich zu
Gunſten Wir haben bis jetzt 24 Schnellfeuergeſchütze
erbeutet Der Feind wurde zurückgeworfen
und erlitt dabei große Verluſte Die Kampfhand
lungen dauern fort An der Schwarzenmeer Küſte Ruhe

Aer amtliche öſterreichiſche Bericht

T Wien 15 September Amtlich wirdverlevihnrt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front gegen Rumänien

Mazedoniſche Front
Am Oſtrovoſee Jnfanterietätigkeit von geringer

Stärke Jm Mog enitza Tal lebhaftere Tätigkeit
Der Feind griff wiederholt aber ohne Erfolg den5 Puur Der Angriff der verbündeten Truppen im RaumeBahova Hügel und die Höhen Kovil und Buyuk ſüdöſtlich von Hatezeg iſt in günſtigem Fortſchreiten
taſch an Alle Angriffe des Gegners wurden unter Oeſtlich von Fogaras haben die Rumänen die Vor

rückung über den Altfluß aufgenommen
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl
Jm Cibo Tal ſind die Kämpfe

Gunſten entſchieden Außer erfolgreichen
trouillenunternehmungen kein Ereignis

Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern

Zwiſchen der Lipa und der Bahn Kowel Rowno
erhöhte Artillerietätigkeit

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Jtaliener haben eine neue Offenſive

begonnen Vorläufig richten ſie ihre Anſtrengungen

e el ſre n fürihn z zurückgewieſenBeiderſeits des Wardar und an der Struma front
lebhaftes Artilleriefener An der ägäiſchen Küſte die

hl uunl S zu unſerenübliche Kreuzfahrt der feindlichen Flottezfah er feindlichen F eigenen Pa
Feindlicher Flugzeugangriff

W ruf Softa
W T Sofia 16 September

Bulgariſchen Telegrafenagentur Zwei
zeuge die vom Süden her kamen erſchi
über Sofia und warfen
Kalibers ab die nur

Meldung der
feindliche Flug
enen heute früh

neun Bomben kleinen
geringen Schaden ver

urſachten Hierauf flüchteten die Flugzeuge in nördlicher hauptſächlich gegen die Karſthochfläch e Dort
Richtung ſteigerte ſich geſtern das Artillerie und Minenfener

höchſten Gewalt Nachmittags gingen an der gan7 D 3 9 e zur hö 31 9 ErDie Kämpfe in Numänien zen Front zwiſchen der Winpach und dem Meere
Von der ruſſiſchen Gret ze 15 September ſtarke feindliche Jnfanteriekräfte tief ge egliedert zum Au

Die Uebergabe von Siliſtr ig an den Feind griff vor Hierauf entwickelten ſich heftige Kämpfe
Vermochte der Feind auch ſtellenweiſe in unſere por
derſten Gräben einzudringen und ſich da und dort zu
behaupten ſo iſt doch ſein erſter Anſturm als geſcheitert

zu betrachten Nördlich der Wippach bis in dieſchreibt zum Fall Siliſtrias dieſes Ereignis werde n Gegend von Plava war das Ärtilleriefener auch ſehr
Rumänien Verſtimmung und Beunruhigung lebhaft ohne daß es hier zu nennenswerten Jnfanterie

Man könne es heute noch nicht vollko nen kämpf en kam u
urteilen ob es mögi ich gewe jen ſei dieſes Ereignis An der Fleimstalfront hält der Geſchützkampf

abzuwenden Es handele ſich aber nur um einen an Mehrere Angriffe italieniſcher Abteilungen bis
ſchmerzenden Zwiſchenfall der raſch aus zur Stärke eines Bataillons gegen den Faſſaner Kamm
geglichen werden müſſe Bedenklich wäre es wenn die wurden abgewieſen Vei einem ſolchen Angriff weſtlich
Kriegsereigniſſe in der Dobrudſcha ein Weiterfreſſen der Cima di Valmaggiore machten unſere Trup
dieſes Schmerzes begünſtigten Es ſei et nutzlos in pen 60 Alpini zu Gefangenen
Klagen und Verwünſchungen auszubrechen das Schick Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
ſal ſelbſt habe Rumänien in di eſen Krieg ge Lage unverändert

r t I be e Kr/ Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabe es
w1 in der Raß S v Höfer Feldmarſch tnantDonenboot in der Nähe von C ſtirohy geſunke n d

Die ar Donanflotte hat ſich in den unteren Lauf Ereigniſſe zur

Yat in der Bevölkerung von Bu kareſt Beſt ür zung hervor
gerufen dem Kommandanten der F Feſtung wird Verrat
und Feigheit vorgew orfen Demon iſtranten forderten
eine ſtrenge Beſtrafung der Verräter Die Epoca

r e u n a u

Se e

Berlin 16 September
ſandte am 15 September nachſtehendes Telegramm an Jhre Majeſtät die Kaiſerin

Generalfeldmarſchall von Mackenſen meldet mir ſoeben daß atte
türkiſche und deutſche Truppen in der Dobrudſcha einen entſcheidender
Sieg über rumäniſche und ruſſiſche Truppen davongetragen haben

Amtlich Seine Majeſtät der Kaiſer

Wilhelm
Der Rückzug der rumäniſchen Armee

Der Sofioter Korreſpondent der Kölniſchen Volkszeitung
Die rumäniſche Armee zieht ſich fluchtartig

keny Aptaſt Muſſa auf die Linie Cerneavoda Midz idie Konſtanza zurück Dieſer Rückmarſch iſt Das Vorrücken des Feindes an der
Von den dortigen Kämpfen wird

unſeren das Schickſal der ganzen in der Dobrudſcha kämpfenden Armee abhängen
C M

Der Anſturm der Ruſſen in den
Waldkarpathen

Berlin 16 September Der
erſtatter Kirchlehner ſchreibt dem Berl Lok Anz
über die Fortdauer der ruſſiſchen Angriffe aus dem
Kriegspreſſequartier vom 15 September u a fol
Der Durchbruch in die
ſoll erzielt werden ehe der Winter die Vertei der
Waldkarpathen übernimmt und ſo ſtürmen di n
Tag für Tag gegen die Randgebirge der Marn
eine ungeheure Leiſtung berückſichtigt man die Un
wirtlichkeit der geſamten
wo der Nachſchub ſo ſchwierig iſt und die Witterung
näher dem Winter als dem Sommer ſteht Um im
Cimbroslawagebirge ein Stück vorwärts zu
kommen

60 Kilometer breiten Kampffront viele Tauſen
von Menſchen Nach ſehr heftigem Maſſenfeuer
der ganzen Front man bedenke nur die große

ſetzte ſich dieſe Front über Berg und Tal in Be
wegung und ſchritt zum Angriff Die Verteidi
öſterreichiſche und deutſche Truppen feuerten in
tiefen Sturmſtaffeln auf
Nur in der Gegend des Cibobaches alſo etwa in
der vom Capul Goldene Biſtritza bis zum Sm o

Kriegsbericht

Kampfzone

Kriegs Jeitung

Er Ulrichſtraße 16
Verautwortlich für die Redaktion

Jeitr genMeru i nan
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Fernſprech Sammelnummer 7981
Jean Pelzer in Halle S

1916

cha

enſive Lebhafte öſter
v
8mtangriffe auf England

Auſchlag verübtiſche Konſulat ein
de dauern die Kundurde Jn Athen ſelbſt

gebungen gegen den Vierverband immer noch an
Deutſche Tageszeitung

Da ſchweigt die Entente
T U Lugano 16 September Auch die Abend

en ten ſich all t er Suche egriechiſchen Korps Das Stillſchweigen der
n Blätter kennzeichnet beſſer als Worte dieen üff über i eher Vor

Bukareſter Berichterſtatter des Secolo
tes Na atir onal Miniſterium gebildetfen werde

Somme zum Stillſtand gebracht
Köln 16 September Zur Schlacht an der Somme

neldet die Köln Zig Der Vormarſchbewegung des
Feindes wurde überall Halt geboten ſtellenwerſe
n uns ſogar Raum gewonnen Als Ergebnis des vor

pftages dürfte man ſagen daß auch der
mit ſtärtſtem Einſatz von Munition und Menſchen

u

gemachte Vorſtoß der Sommeoffenſive zurzeit zum Stehen

gendes
ungariſche Ebene

opferte der Feind auch am Mittwoch auf der

der im Waldgebirge Feſtgeſte llten Heſchütze aller Kaliber

nächſte Entfernung

tree im Quellgebiet des ſchwarzen Czeremosz und der
weißen Theis reichenden Schlachtf ront ſetzt die
Ruſſen den Kampf noch fort Sie erhielten un
geheure Verluſte

Auch die Rumänen rafften ſich zu einem Angriff
Im Weſten und Oſten von Hermannſtadt Naſzeben gingen ſie gegen deutſche Truppen vor um re
los zurückge worfen a werden

Griechenland
Dimitrakopoulos verzichtet auf die

Miniſterwürde

A

meldet unter dem heutigen Tage aus Athe daDimitrakoponlos den Auftrag der Kabine
bildung abgelehnt hat

Frankreich und Griechenland
Genf 15 September Die Kommiſſion für auder Donan zurückgezogen 2t Jn der J S 13 auf den 14 Sept ember u wärtige P olitik der franzöſiſchen Kammer hie h

ein unſerer i r n nili eine Sitzung über die griechiſche Frage abVerhaf nungen in Bukare eſt täriſche Objekte in Gr ado ein zweites Flug 4 en M in dern der am aidiey urde einſtimmi
Von e rui len Grenze 15 September Jn den zeugge je er die ah Be ofsa lag z and andere ſchloſſen plomatiſchen B eſprechun

letzten Tagen fanden zahlreiche Verhaftungen militäriſche Objekte g7 e h h e keinen Raum mehr zu gewähren Denn nach
in But ſtatt Eine Anzahl ozialdemo ſehr e erfolgreich mit Bomben belegt Es wurden mehrere hijsherigen Erfahrungen haben ſolche es immer
kraten die die Einberuf ung von nicht öffentlichen Ver Volltreffer und gro en Lesbacet h l einer Feinden Frankreichs ermöglicht neue Verſchleppun
ſammlungen vorbereitet haben ſollen wurden aus ihren Beſchießung ſind alle Flugzeuge wohlbehalten zurück manöver auszuführen

Wohnungen heraus in Haft genommen Ebenſo wurden gekehrt din Bukareſt Braila und Ga alatz eine Anzahl Jn der Nacht vom 13 auf den 14 d M hat ein See Kundgebungen
verdächtiger d iduen feſtgenommen die angeblich flugzengge eſchwader die Batterien und militäriſchen für König Konftantfin
einer anarchiſtiſchen Vereini igu ung angehören Objekte von Valona mit Bomben im Geſamtgewichte 7 tan en und die die Weſt eiung von Militärpflichtigen ſyfte l von 1 Tonnen ſehr wirkungsvollbelegt Es Sofiaga 16 September Utro berich t Jn 2
tat iſch begeben haben Dieſen Eleme nten wird auch wurden zahlreiche Treffer erzielt und aus riſſa C orinthr ind Patras haben ſich dienn

ver Verſuch ines Bomben n ſchlages gegen gedehnte Brände hervorgerufen Trotz heftigen täriſchen Kuntnebungen für König Konſt
in P al a i in Galatz zur Laſt gelegt Jn dieſem Abwehrfeuers kehrten alle Flugzeuge unver und gegen Venizelos erneuert Alle
Jalais hat ſ zur Zeit des Anſchlages ein Mitglied ſehrt zurück Am 14 September nachmittags hat ziere beteiligten ſich an den Kundgebungen der P

J er auf ſchaften und gaben ihrer Königstreue begeiſtertköniglichen Fa mil e ar gehalten Jn ein Seeflugzeuggeſchwader auf eine Batterie am unteren
Jaſſy achte ſich eine ſtarke J udenhetze bemerk
bar Eine Anzahl wohlhabender Familien beginnt nach bei Monfalcone erfolgreich mit Bomben beworfenOdeſſa zu flüchten Die Mobiliſation iſt bereits und kehrte unverſehrt zurück

vollſtändig beendet Flottenkommando
Jſon zo und die vom Feinde beſetzten Adrigawerke Ausdruck Ans Athe n wird dazu gedrahtet

es in Corinth zu erbitterten 3uſammen
ſtößen zwiſchen Venizeliſten und der Reſerviſtenlig
kam Es heißt daß zur Nachtzeit auf das dortige fran

Lugano 16 September Die Agenzia Stefan

gebracht wurde Voſſ Ztg

Graf Je den Rei lc d vWraf Zeppe li nan den e s es er
Berlin 15 September Die Nordd All Ztgh immer unter Berufu n den

lin die Behauptung ufeeſtellt und ver
J e JJeppeline mit Rückſicht auf England

RPReichsfanzl z n 1s Reichskanzlers nicht mut gan
d Da o m Rwerden J les hat w le das W

veranlaßt unter
an den Herrn

en Grafen Zeppelin
hſtehende Se hreiben

c r Herr Reichskanzler Wie ich ſehe
wird bei der von den Gegnern Ew Exzellenz betrie
benen A itation m mer wieder darauf hingewieſen es
ſei auch meine Anſicht daß aus Schonung für Eng

an dem Wunſche die Verſtändigung mit
d nicht zu erſchweren alſo aus irgend welchen

1 M iven von den Zeppelinen nicht der mög
wirkſau nd röckſichtsloſe Gebrauch gemachtJch habe mich überzeugt daß die Verwendung

eppeline durch irgend welche politiſchen oder
n Rückſichten in keiner Weiſe behin
wird ch brauche Ew Exzellenz nicht zu

ich an dieſem Mißbrauch meines Namens
un beteiligt bin und ihn bedauere Jch

Ew Exzellenz ergebenſt anheim von dieſer
jeden gewünſchten Gebrauch zu machen

iſt merilaniſcher Zzwiſchenfall

Waſhington 15 September Der
ur der Philippinen hat dempartement die Verletzung der amerikaniſchen

alität durch ein eugliſches Torpedoboot
m Philippinen Dampfer Cebn in den

ſern der Philippinen aufgehalten und
hat Der Vorfall wird zum Gegenſtand

äftigen Proteſtes gegen England ge

einzige Erfolg der feindlichen
Flieger ngriffe in Belgien

2 Feindliche Funkſprücheel Jiſche Geiſeln ſeien
und Munitionstergebracht um Friſt auf

Die Nachricht wird verbreitetdruck zu verwiſchen den di ie fort
Belgiern durch Feindlich e Flieger

m 9t l rturl ch rei C fuindruck die nd
den und macht

inen E nicht beihre Verbi indeten belgiſche Frauen
einzige2 b on J 48 erwas bis ſetzt ſtet d

mc indlichen J warW ngrif fe
E ine an Lüge

Nordd Allg Ztg

iegera

be r Wie die
Agence Havas neue igs wiederwiederholte Nachri t daß von

n Zone von Antwerpen wohn
n Alter von 18 35 Jahren weg

irden Jn der Gegend von Braſchaet ſei
rung bereits vollendet Von Gent ſeien
junge Leute weggeführt worden Es kann

r Beſtimmtheit wiewiederholt werden daß an der
ganzen Meldung kein wahr es Wart iſt

e r e

h

e

z

h
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Der Hericht der Oberſten Heeresleſtung

Großes Hauptquartier 15 Sept
WeſtlicferKriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Kronprinz
Rupprecht von Bayern

Mit gleicher Heftigkeit wie an de vorangegangenen
Tagen ging der Artilleriekampf zwiſchen der Anere
und der Somme weiter Der Verſuch erheblicher eng
liſcher Kräfte unſere ſüdlich von Thiepval vorgebogeneLinie durch mfehenden Angriff zu nehmen iſt miß

lungen Starke tapfer durchgeführte franzöſiſche Jn
fauterieangriffe durch überaus nachhalliges Trommel
feuer porbereitet zielten auf einen Durchbruch zwiſchen
Raßncourt und der Somme hin Sie ſcheiter
ten unter ſchweren blutigen Verluſten Das GehöſtLe Priez weſtlich von Raucourt t vom Gegner be

ſetzt Oeſtlich von Belloy und ſüdlich von Soyé
court wurden Teilangriffe abgeſchlagen

Jn erfolgreichen Luftkämpfen haben Haupl
mann Bölckhe und Leuinant Wintgens je zwei
feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen

Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen
Es wird nachträglich gemeldet daß am 13 September

weſtlich der Sonville Schluch Teile unſrer vor
deren Linie verloren gingen Jn hartem wechts fort
geſetztem Kampf iſt der Feind wieder hingusgeworfen
Am Abend heach ein ſtarker franzöſiſcher Angriff vor
unſerer Frout Thianmont Fleury röllig zuſarmmten

e tfider Krieg icha un lg t
Heeresgruppe ves Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Krine Ereigniſſe

Heeresgruppe des Generals der Kavallerie
Erzherzeg Karl

Am Marajowka Abſchnitt und öſtlich davon
waren Unternehmungen dentſcher und türkiſcher
Abteilungen erfolgreich Jn den Karpathen
wurden am Weſthange der Cimbroslawa Wk bis in
unſere Linie vorgebrungene Ruſſen wieder geworfen
ebenſo wurde ein in den geſtern zeſchilderten Kämpfen
weſtlich des Capul in Feindeshand gefallener Teil der
Stellung zurückerobert

Jn Siebenbürgen ſtehen deutſche und
öſterreichiſch ungariſche Truppen ſüdöſtlich
von Hretzing Hatszeg in günſtigem Kampfe

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Die verbündeten Truppen haben in friſchen Angriffen

den Widerſtand des Feindes mehrfach gebrochen und
ihn in die allgemeine Linie Cuzgun Cara Omer
zuröckgeworfen Prinz Friedrich Wilhelm von
Heſſen iſt bei Cara Orman gefallen

ie Zahl ver in der einleitenden Kämpfen und bei
Erſtürmung von Tutrakan gemachten Ge
fangenen beträgt tach den nunmehrigen Feſt
ſtellungen rund 28 000 Mann

Mazedoniſche Front Nach heftigem Kampfe
iſt die Malka Nidze öſtlich von Florina an den
Gegner verloren gegangen Jn Moglen Gebiet
ſind feindliche Angriffe abgeſchlagen Oeſtlich des War
dar wurden engliſche Abteilungen die ſich in vor
geſchobenen deutſchen Gräben feſtgeſetzt hatte wieder
hinansgeworfen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
86II civesDie Radikalkur gegen alle Mängel unſerer Kriegs

organiſation von Profeſſor Dr Johann Plenge
Münſter i W

Mir wurde dieſer Tage erzählt daß ein guter Sozial
demokrat der an einer wichtigen Stelle unſerer Kriegs
verwaltung mitzw en hat im vertraulichen Kreiſe
klar und einfach ſage wenn noch einmal der Zukunfts
a eingerichtet werden ſoll und mir wird ein Amt
arin angetragen ſo ſage ich auf keinen Fall ja Das

ſcheint dieſelbe Einſicht zu ſein die in gut bürgerlicher
Faſſung Herr von Oldenburg Januſchau in ſeinem
allerdings wie immer viel zu radikalem Brief an den
deutſchen Landwirtſchaftsrat der am 1 September im

Berliner Lokalanzeiger veröffentlicht wurde dahin
uſammengefaßt hat Das Unternehmen 65 Millionen

Menſchen gleichmäßig zu bewirtſchaften iſt undurchführ
bar Die Organiſation iſt zu Schanden gelobt Fort
mit ihr

Aber wir wollen doch das Kind nicht mit dem Bade
ausſchütten und uns am allerwenigſten wegen einiger
unbeſtreitbarer Mängel zu dem ohnmächtigen Gefühl
der Schwäche hinreißen laſſen daß eine brauchbare
Kriegsorganiſation ſo unmöglich ſei wie der Zukunfts
ſtaat Es ſtände ſchlimm um uns wenn dem ſo wäre
Denn über unſerer Kriegsorganiſation ſteht die uner
bittliche Notwendigkeit daß ſie gehen muß Darum wird
ſie gehen Der Zukunftsſtaat muß nicht Er kommt
nicht mit blinder geſchichtlicher Notwendigkeit Die
wirtſchaftlichen Erfahrungen des Krieges haben die voll
kommene Torheit gezeigt nur mit Wünſchen und Hoff
nungen ohne Plan und ohne verantwortungsvolle

Kleine zeitgedanken
Jn Frankreich werden jetzt die Wahrſagerinnen

ſo eifrig bekämpft als ob ſie Wahrheitſage
rinnen wären

Als die Engländer von den deutſchen HU Booten
hörten riefen ſie Hu

verbirgt jetzt die zahlloſenDie ruſſiſche Regierun
der VerwundertenVerwundeten damit die Zahl

nicht ſteigt

Deutſchland ſind die vielen feindlichen Far
ben ſo gleichgültig wie die vielen farbigen Feinde

An der Erfindung des Schießpulvers haben die
Deutſchen den Haupt anteil und die Amerikaner den
Haupt vorteil

Giliſtrig in der Kriegsgeſchichte
Siliſtria die jetzt gefallene Donaufeſtung hat im

Laufe der Jahrhunderte oftmals ihren Beſitzer ge
wechſelt viele Belagerungen hat ſie erlebt und mehrere
Male iſt ſie erobert worden Das alte Duroſtorum der
Römer das zum bulgariſchen Drſtr geworden iſt wurde
im Jahre 893 durch den Bulgarenzaren Simeon gegen
die Angriffe der Magyaren und der Griechen verteidigt
im Jahre 967 betrat zum erſten Male der Fuß eines
ruſſiſchen Eroberers des Fürſten Syiatoslav die
rung dieſen Ruſſen hatte ein Herrſcher von Byzanz

icephoerus Phokas zu Hilfe gerufen aber vier Jahre
ſpäter herrſchte Feindſchaft zwiſchen den ehemaligen
Freunden und 971 eroberten die Byzantiner die Feſte
Siliſtria nachdem Siatoslav ſie drei Monate hindurch
verteidigt hatte 1388 zog Ali Paſcha der Großweſir
Murads ſiegreich in die Feſtung ein danach ſcheinen die
Wallachen ſie wiedererobert zu haben denn der um die
Wende des 14 und 15 Jahrhunderts regierende Fürſt
Mircea nannte ſich Herr von Siliſtria aber zwei

4 4 er re e e S a e
Leitung in die wunderſame Zukunft einer ganz neuen
wirtſchaftlichen Lebensoxdnung hineinzumarſchiere r
dabei Führer ſein wollte hat jetzt Gelegenheit gehabt
don der Schwere der Aufgabe eine kleine Probe zu
erhalten

Wenn ſo der Traum des Maxxismus vergeht ſo bleibt
die harte Wirklichkeit unſerer Gegenwart Die
Kriegsbrganifation muß ſein Was für ein ſchreckliches
Durcheinander würde von Neuem eintreten wenn Herr
v Oldenburg recht bekäme und die losgelaſſenen pri

Jntereſſen der rückſichtsloſe Wille nach Profit
auf der einen Selte und der ruückſichtskofe
Ville nach reichlicher Verſorgung auf der

rn Seite mitten im Kriege ihr freies Spiel
er bekämen wo die Vorräte knapp geworden ſind

Macht der Welt trotz aller Streckungsmaß
kann den erjedem denſelben Anteil gewähren

i Frieden hatte Was für ein aufreizendes Dur
nander würde ſchon im kleinen ſtehen wenn Herrn

Dlbenburgs Wünſche auch nur im einzelnen zur
urchführung gelangten Wenn Jeld hatausſchlachtungen anſtellen und ſich mit reichliche
leis werrätenverſorgen darf und wenn die gefährliche
erzeilelung der verfügbären Fleiſchmengen
ürde daß möglichſt viel in Poſtſendungen von ei

Landwifttn an eir Verbraucher in die Stadt ge
ſcheckt wird Wer ſo lieht mag ein guter Landwirt ſein
und ſich zu ſeinem Nutzen vortrefflich darauf verſtehen
wie er ſeine Produkte gewinnbringend abſetzt und wie
ein zahlungsjähiger Verbraucher in der Zeit der Not
für ſich ſelbſt am beſten ſorgt Aber es fehlt vollkommen
der Blick dafür wie die deutſche Volkswirtſchaft im
Kriege ihre Lebensmittel verteilen muß damit das
deutſche Volk beſtehen kann

Es gibt in Der Volkswirtſchaft einen fröhlichen
Leutnantsſtandpunit dar nicht mehr om Kriege weiß
als das man mit den Kerls drauflosreiten wird wenn
man en Feind üeht Es gibt aber auch einen General
ſtandpunkt der ein Schlachtfeld überblickt und das ge

rte er zu führen verſteht
So ein fröhlicher Leutnant in der Volkswirtſchaft

flucht etwa darüher daß ſchon wieder Schreibkram ſo
eine verdammte Meldung erledigt werden muß Der
volks wirtſchaftliche General weiß daß er nur auf Grund
der Siatiſtik die aus lauter Einzelmeldungen aus allen
Betrieben zuſommenkommt zu arbeiten vermag und daß
er in wechſelnder wirtſchaftlicher Kriegslage ſtets er
neute Statiſtik braucht Der vergnügte Leutnant glaubt
etwa daß es für die Kriegswirtſchaft von einſchneidender

jeder der
rhen

e

zelne

Bedeutung iſt daß die Gerſte keine Höchft
preiſe bekommt damit die Brauereien nicht zu
piel verdienen und der Landwirt zu wenig Und
hält es für eine Frage von wirklich volks
bewegender Bedeutung daß er ſein Wild zu beliebigem
Preiſe verkaufen darf Der volks wirtſchaftliche General
ſagt kurz und beſtimmt Uebertreibe döch deine kleinen
perſönlichen Aergerniſſe nicht zu Fragen von nationaler
Bedentang Wer das Recht haben will in ver ernſteſten
Zeit unſerer Geſchichte mitzurgten muß doch den Ver
ſtand haben daß er alle Nebendinge von der Hauptſache

zu W tNun haben wir im Frieden in h z ſchgftlichenDingen alle mehr oder e r u Ka s
nantserfahrung Wir haben nicht viele Leute unter uns
und überſehen nur einen kleinen Teil des großen wirt
ſchaftlichen Zuſammenhangs Leutnantsſtandpunkt iſt
ſogar noch ziemlich viel geſagt Die meiſten von uns
ſehen das t chaftelebeg etwa o Wierinſace Soldaten
oder Erſah Rekruten den Krieg ſehen Wenige ſind
Hauptleute und Oberſten So z Was wie ein Genexal
Standpunkt kommt nur bei den Verwallern ganz großer
Jntereſſen bei den Leitern ganz großer Betriebe und

izelnen
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oder in das Abgeordnetenhaus hat wählen laſſen genügt
dafür nichtzum den General Standpunkt zu bekommen
Und eine Führung des ganzen volkswirtſchaftlichen

eeres ſowie wir es jm Kriege brauchen gibt es im
Frieden überhaupt nicht

Darum müffen wir uns in dieſer Zeit der Kriegs
wir ſchaft in aller Ruhe Mann für Mann ſagen Du

verſtehſt ganz außerordentlich wenig von der Aufgabe
um die es ſich jetzt handelt und wenn du ſie verſtehen
willſt mußt du die Wirtſchaftswelt von Grund aus
anders betrachten lernen als du es im Frieden gewohn

biſt Jetzt muß wirklich Ordnung herrſchen feſte
kriegsmäßige Zuſammenarbeit Es muß durchgeſetzt
werden daß wir alle mit weniger auskommen und wenn
dieſe Notwendigkeit erzwungen werden muß geht es für
keinen ohne Härten ab

Aber das Unglück iſt daß wir im Frieden unſer
eigenes Wirtſchaftsintereſſe ſo gut verſtehen und mit der
unbekümmerten Sorge für uns ſelbſt ſo trefflich aus
kommen daß jeder in ſeinem Selbſtgefühl ſich einbilden

darf daß er es doch eigentlich am beſten verſteht und
daß alles viel beſſer ſein würde wenn man ihn nur ließe
und auf ihn hörte Jeder iſt für ſich ſelbſt der große
Wirtſchaftsſtratege und darum fehlt es an Wirtſchafts

Kommando Ruh im Glied das auch
digſten Leutnant gilt wenn das Regiment

wird nicht verſtanden wenn ſie das
empörte Selbſtintereſſe irgendwie geſchädigt fühlt Dabei
iſt der Mißmut derer die entbehren ſollen wahrhaftig

eil entſchuldbarer als der Mißmut derer
ein Teil des Profits entgeht und die ein

paar ungewohnte Zwangsmaßregeln in ihrem Betriebe
hinnehmen müſſen

Was ſoll eigentlich ein Wirtſchaftsdik
wenn keine allgemeine ſzi

diſziplin Das
für den ſchneid
rerziert

n

ſt

nei
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n eine Wirtſchaftsdiſziplin beſtehtDas nütt ein Kommendo dem nicht gehorcht wird
Was bleibt von einem Diktator dann noch übrig Ein
WMann der freundlich zureden muß und durch gute Worte
überzeugen damit die lieben ſelbſtſüchtigen Einzelnen
endlich das wollen was für das Vaterland notwendig iſt
ſo wie Herr Betocki in ſeinem Schreiben an die Land
frauen Deutſchlands ſeine mühſelige Aufgabe mit rich
tigem Verſtand durchzuführen geſucht hat

Da ſteckt der tiefſte Mangel unſerer Kriegsorgani
ſation und Herr von Oldenburg Januſchau hat das große
Verdienſt daß er dieſen Mangel durch ſein Beiſpiel be
ſonders hell an den Tag gebracht hat

Ehrentafel
Kühne Stürmer

Am 9 April 1915 hatte die 2 Kompagnie des Brigade
Erſatz Bataillons den Auftrag erhalten ein ſtark aus
gebautes Blockhaus zu nehmen Hierzu waren ein Unter
offtzier und 16 Mann erforderlich und auf den Befehl Frei
willige ſich melden drängten ſich faſt alle dazu Zum

per wurde Unteroffizier Hermann Knackſtedt aus
Harlingerode Wolfenbüttel von der 14 Kompagnie des Jn
fanterie Regiments Nr 368 beſtimmt Nach Unterweiſung
durch einen Pionieroffizier Zuteilung von ſechs Pionieren
und reichlicher Ausrüſtung mit Handgranaten begann nach
1 ſtündiger Beſchießung durch Artillerie und Minenwerfer
die Unterhehmung s gelang der Abteilung unter Verluſt
von drei Verwundeten ſich auf ſechs bis acht Meter un
bemerkt an das von etwa 70 Mann beſetzte Blockhaus heran
zuarbeiten Zum Sturm Auf Marſch Marſch ſtürmte
dann die kleine Abteilung durch den Graben in das Block
haus in dem die hineingeworfenen Handgranaten ihre Wir
kung nicht verfehlten Die überraſchten Franzoſen riefen
Hut Allemand gut Korporal nicht ſchießen Die ſich zur
Wehr ſeßten wurden mit dem Bajonett niedergemacht Ein
Knteroffigier 47 Mann wurden zu Gefangenen gemacht und

ator nützen

o

Organiſationen vor Daß man ſich in den Reichstag durch fünf Leute abgeführt Der Reſt der Abteilung hielt

Don
er

h m 1 ä 7 RJahre vor deſſen Tode 1416 eroberten die Türken ſie
wieder und von nun an blieb ſie lange Zeit unter
osmaniſcher Herrſchaft unter der die Stadt ſich zu
roßer Blüte entfaltete Unterbrochen wurde die

Türkenherrſchaft auf kurze Zeit dadurch daß Michael von
Beſſaraba 1594 Siliſtria eroberte

Heftige Kämpfe um Siliſtria entſpannen ſich wieder
ſeit dem Begtun des 19 Jahrhunderts wo Türken und
Ruſſen wieder und wieder an der unteren Donau und
in dem ſüdlich davon gelegenen Landſtriche gegenein
ander kämpften Jm Jahre 1810 gelang es den Ruſſen
zum erſten Male Siliſtria den Türken zu entreißen
Ein erſter Verſuch des Fürſten Bagration die von dem
Ajan Jlik Oglu befehligte Feſtung einzunehmen miß
lang da nach mehrwöchiger Beſchießung ein türkiſches
Entſatzheer von Ruſtſchuk kam aber im Juni dieſes
Jahres griff der erſt 32jährige General Kamenski mit
einem ſtarken Ruſſenheere die Donaufeſtung an und
innerhalb weniger Tage war die Belagerung bereits
beendet am 11 Juni übergab ſich die Feſtung 18 Jahre
ſpäter kämpften Ruſſen und Türken wieder um den Be
ſitz Siliſtrias Ein erſter Verſuch der Ruſſen unter der
Führung des Generals Roth führte nicht zum Erfolge
die Ruſſen mußten ſich darauf beſchränken Ausfälle
der Beſatzung zurückzutreiben und als im Oktober
ſchwere Regengüſſe einſetzten mußten ſie ſich aufs andere
Donauufer zurückziehen Jm folgenden Jahre verließen
die Ruſſen im April ihre Winterquartiere und am
17 Mai kam General Diebitſch nach einem fünftägigen
Marſche durch das überſchwemmte Donauland mit
21 Diviſionen vor Siliſtrig an Bereits am folgenden
Tage warf eine Feldſchlacht die Türken in die Feſtung
zurück ſie wurde ſogleich eingeſchloſſen es gelang
Reſchid Paſcha der mit 45 000 Mann zum Entſatz aus
Schumla kam den Ruſſen in den Rücken zu kommen
ihre Verbindungslinie Siliſtriga Warna zu unter
brechen und ſo ſchien die Feſtung gerettet Allein er
beging den ſchweren Fehler das abziehende Belage
rungsheer für einen kleinen Vortrupp zu halten wurde
in ſchwere Kämpfe in der Gegend von Pravati ver
wickelt mußte ſich zurückziehen büßte infolge einer
Exploſion viel Munition und faſt alle Geſchütze ein
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und ließ ſich daher auf Friedensverhandlungen mit den
Ruſſen ein Dieſe Zeit benutzten die Ruſſen um aufs
neue gegen Siliſtria zu rüſten es gelang ihnen die
Artillerie der Belagerten vollſtändig zu vernichten die

ten ſich bis zum Ende des Junis noch
durch Gewehrfeuer aber ſchließlich gelang es den
Ruſſen durch eine ausgedehnte Minenſprengung eine
große Breſche zu legen ſo daß die Türken ſich gezwungen
ſahen die Feſtung zu übergeben

Ein Vierteljahrhundert ſpäter kam es zwiſchen
Ruſſen und Türken wieder zum Kampfe um Siliſtria
Siliſtria hatte ſich freilich inzwiſchen verändert denn
ein deutſcher Offizier

t

Türken verteidig J

Blum Paſcha der ſeit 1838 in
ürkiſchen Dienſten ſtand hatte die Feſtungswerke aus

gebaut 1854 beim Beginn des Krimkrieges verſuchten
die Ruſſen zunächſt vom linken Donauufer aus Siliſtrig
zu erobern allein ohne Erfolg dann kamen ſie auch auf
dem rechten Donauufer heran und da der Za f
hatte Siliſtria unter allen Umſtänden zu nehmen
ſtürmten ſie unaufhörlich gegen deſſen Werke un
ungeheuren Verluſten jedesmal abgeſchlagen zu werden
Dem Befehlshaber Muſa Paſcha ſtand der deutſch
Oberſt Grach ein Rheinländer zur Seite er leitete di
artilleriſtiſche Verteidigung vortrefflich und die Ruſſen
unter Paskiewitſch mußten ſich zurückziehen Bald
darauf erneuten ſie unter der Führung Gortſchakoffs
die Belagerung wieder prallten ihre Heere von den
tapferen Verteidigern zurückgeſchlagen großen
Verluſten zurück bei dem letzten Sturme fiel der lei
tende ruſſiſche General Schildek und am 14 Juni gab
der Zar den Befehl von der Belagerung abzulaſſen die
am 21 Juni tatſächlich aufhörte

Seitdem iſt Siliſtria nur noch einmal belagert wor
den nämlich im Jahre 1877 Der Befehlshaber Achmed
Ejub hielt ſich aber gegen die Ruſſenheere 1878 räum
ten die türkiſchen Truppen Siliſtria worauf die Feſtung
ſchließlich in die Hand der Bulgaren kam denen ſie am
Ende des zweiten Balkankrieges durch die Rumänen
ohne Kampf entriſſen wurde

unterun

Durch die erneute Er
oberung iſt ſie jetzt wieder in die Hände der Bulgaren
langt

h

das eroberte Blockhaus gegen mehrfache Angriffe der Fran
zoſen

Unteroffizier Knackſtedt erhielt für die Tat das Eiſerne
Kreuz 2 Klaſſe

Kriegsallerlei
Ein König der Ueberſtunden macht

Das engliſche Volk ſcheint von den Werteigenſchaften
ſeines königlichen Stubenhockers doch nicht ſo feſt
überzeugt zu ſein wie es loyalen engliſchenne8 einem
Untertanen ſeiner Gracious Majeſty zukommt
ſonſt hätte es die Londoner Preſſe nicht ſo nötig den
Volke von Zeit zu Zeit ausführlich zu Gemüte zu
führen welch unvergleichlichen Monarchen es in König
Georg beſitzt Dieſer Aufgabe widmet ſich mit beſon
derer Liebe und Beredſamkeit der Globe der feierlich
erklärt daß das Publikum keine Ahnung von der Arbeit
habe die der König leiſtet Man kann wohl ſagen
ſchreibt das geſinnungstüchtige Blatt daß Seine Maje
ſtät nicht einen Augenblick müßig iſt Das
war er ja nie aber jetzt in dieſem Kriege der Kriege
macht der unermüdliche König Ueberſtunden
wie der gewöhnlichſte Munitionsarbeiter und die über
wiegende Mehrheit jener Untertanen Wenn einmal
der Tag kommt an dem man die Geſchichte dieſes
Krieges ſchreiben wird dann wird jeder Engländer mit
Erſtaunen erkennen welche Arbeit ſein König geleiſtet
hat Dann erſt wird man ſehen mit welchem Pflicht
gefühl der König ſeine Perſon in den Dienſt des
Volkes geſtellt und ſeine Arbeit geleiſtet hat die ſeine
körperliche Kraft auf eine harte Probe geſtellt Er läßt
die Dinge nicht an ſich herankommen ſondern er ſucht
ſie auf und er leiſtet all dieſe aufreibende Arbeit
mit freudigem Herzen und bewährtem Takt Von
einem ſo vielbeſchäftigten König kann man es allerdings
nicht verlangen daß er ſeine Truppen auch noch ins
Feld begleitet

Ein Küßchen dann Butter
Aus Frankfurt a M ſchreibt man der Brſchw

Lodsztg Von dem Standpunkt daß die Liebe für die
Butter ſich auch auf den Butterverkäufer übertragen
müßte ging der verwitwete Landwirt Philipp W aus
Buch bei St G aus Er verkaufte ſeine Butter ſtetsmit Leichtigkeit ſogar über den Döchtt reis nun
aber das Ueberſchreiten des Höchſtpreiſes üble Folgen
haben kann ſo ging er höchſtens 25 Pfennig über ihn
hinaus und verlangte was ja nicht als Ueberſchreitung
des Höchſtpreiſes angeſehen wird ein Küßchen extra
Eine Käuferin nahm das aber krumm Sie ſchätzte den
Kuß zu hoch ein und verzichtete lieber auf die Butter
lief zum Kadi und der lud ſich den genußſüchtigen
Butterhändler vor das Schöffengericht Hier verurteilte
man ihn da er außer dem Kuß ſchon 15 Pf zu viel
verlangt hatte zu ganzen fünf Mark Das gefiel
unſerem Butterhändler nicht er legte Berufung ein So
kam es vor der Strafkammer in Wiesbaden zur Ver
handlung und die Kuß Genußſucht des Witwers und
Verkäufers der ſchönen Gottesgabe die ſich Butter
nennt bildete ein beſonders intereſſantes Kapitel Es
reizte die Richter mehr zu hören man vertagte alſo das
Urteil und lud für die nächſte Verhandlung die Käuferin
vor die den Extra Kuß nicht nur als eine Ueberſchrei
tung des Höchſtpreiſes ſondern auch als eine Ueber
ſchreitung der ſittlichen Weltordnung anſah Seine Nei
gungen wollte Herr Philipp jedoch nicht gar breit treten
laſſen deshalb zog er ſeine Bernfung zurück und nahm
dadurch den Richtern nicht nur eine intereſſante Stunde
ſondern ſchützte als Kavalier auch die Käuferinnen die
ihm den Kuß Aufſchlag gerne bezahlten

Der verkramte Scheck
Jim Dillmann ein reicher Amerikaner konnte

trotz ſeinem nicht eben angelſächſiſchen Namen dem
Drange nicht widerſtehen dem franzöſiſchen Auswärtigen
Amt vor ſechs Monaten durch Vermittlung des franzö
ſiſchen Botſchafters in Waſhington für Kriegswohlfahrts
zwecke einen Scheck in Höhe von 100 000 Dollar zu über
weiſen Drei Monate ſpäter kam Miſter Dillmann per
ſönlich nach Frankreich und ſprach bei dieſer Gelegen
heit auch bei der Bank in Paris vor auf die er den
Scheck gezogen hatte Hier wurde ihm der Beſcheid daß
der Scheck überhaupt nicht eingelöſt worden ſei Höchſt
erſtaunt begab ſich der Amerikaner zum Miniſter des
Auswärtigen dem er ſeine aufrichtige Bewunderung dar
über ausdrückte daß Frankreich reich genug ſei um über
Kleinigkeiten wie Schecks von 100 000 Dollar ſtillſchwei
gend zur Tagesordnung übergehen zu können Die
Reihe des Verwunderns war jetzt an dem Miniſter der
heilig verſicherte daß er von einem ſolchen Scheck nicht
ein Sterbenswort gehört habe und der Herrn Dillmann
die Frage nahelegte ob er ſich am Ende nicht irre
Suchen ſie nur gut nach meine Herren ſagte der

Amerikaner phlegmatiſch und empfahl ſich Man ſuchte
denn auch und fand den Scheck Er war in ein Paket
alten Papiers geraten und dort ver
geſſen worden und es war noch ein reines Wunder

t e r hdaß er nicht mit dem alten Papier den Weg ins Feuer
gefunden hatte

Kriegshumor
Die beleidigte Hansfrau Herr Polizei drüben die

Frau Müller hat mich einen kleinen Hamſter ge
nannt Iſt das nicht eine Beleidigung Ganz gewiß
Frau Schulze denn auch uns ſind Sie bereits als
großer Hamſter bekannt

die Muſterung der D
Wir leſen in der Feldzeitung der 3 Armee Der

Champagne Kamerad Der Vorſitzende der Muſterun 3
kommiſſion ein alter verwundeter Oberſt hatte die Ge
wohnheit jeden Muſterungspflichtigen mit ſchöner
Mann zu bezeichnen und mit launigen Worten die Be
treffenden zum paſſenden Truppenteil anzuſetzen Nach
vorhergegangener Meſſung und Unterſuchung fragte der
Stabsarzt ſtets den betreffenden Mann ob er ſonſt
welche Fehler uſw anzugeben hätte worauf ſich folgende
Wortſpiele entwickelten welche die Entſcheidung herbei
führten

Stabsarzt nach Unterſuchung des erſten Muſte
rungspflichtigen 8 Ia Haben Sie noch beſondere
FehlerErſter Muſterungspflichtiger Jch leide
ſtändig an KopfſchmerzenOberſt Ach was Kopfſchmerzen Jch habe auch
Kopfſchmerzen die Soldaten im Felde haben auch Kopf
ſchmerzen wir alle haben Kopfſchmerzen Schöner
Mann Jnfanterie

Stabsarzt beim Nächſten 4,2x Haben Sie
ſonſtwelche beſondere Leiden anzugeben

Zweiter Mann Jch habe Muskelrheumatis
musOberſt Ach was Muskelrheumatismus Jch habe
auch Muskelrheumatismus die Soldaten im Felde haben
auch Rheumatismus wir alle haben Rheumatismus
Schöner Mann Garde Jnfanterie

Stasarzt beim Dritten 5 Ab Haben Sie
noch beſondere Fehler

Dritter Mann Herzbeſchwerden
Oberſt Ach was Herzbeſchwerden Jch habe

auch Herzbeſchwerden die Soldaten im Felde haben auch
Herzbeſchwerden Schöner Mann Artillerie

Stabsarzt beim Nächſten 9,7 a Haben Sie
ſonſtwelche Fehler

Dieſer Mann Jch bin manchmal geiſtig ver
wirrt

Oberſt Ach was geiſtig verwirrt Jch uſw
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